
216
39 Du und ſie 6 Jungmanns ellung Mädchen. 2  bn Hardy

Schilgen ⁰ Düſſeldorf 1924, Schwann.
Wer des erfaſſer „Junge Helden“ und 7  m Dienſte des öpfers  10

ennt, wird mit hochgeſpan Erwartungen das Buch herantreten.
Eine Enttäuſchung bietet S ſcherli nicht Tiefe Begründung, ideale Auf
faſſung, edle und 5  Arte Darſtellun zeichnen auch dieſe Schrift aus Möge
ſie reichlich das Ihrige beitragen, le Wurzel des Eheſtande ein reines
Vorleben bei dem heranwachſenden Geſchlechte geſund 3 erhalten!

Emmerich (Bonifatiushaus) Mönnichs
40) Bräutigam, Gatte un Blätter zur Selbſtbeſinnung. Von
Wilh Wieſelbach Wiesbaden 1924, Hermann auch

„Männerpiegel“ hätten die Ausführunge genann verden können.
Sie reden eindringich von Selbſterziehung und Charakterbildung ZUmM
werdenden Manne Dem Bräutigam, Gatten und Vater bieten ſie Ii

und verſchmähen E3 auch nicht, vor Illuſioneniche rundſä und 90  &  deal
Die zwei letzten Kapitel „Gatte“ und „Vater“und Fehlern 3 warnen

ondern auch ſpäter desOllten mit einmaliger Leſung nicht abgetan ſein,
chung virklich der „Selbſtbeſinnung“öfteren nach Art einer Gewiſſenserfor

dienen.
Emmerich (Bonifatiushaus) Th Mönnichs

41) Frauenſpiegel. Ein Buch von der Utter Gottes für katholiſche
Frauen und Jungfrauen; beſonders der katholiſchen Braut zugeeignet.
Von Dr In 1ei Einſiedeln, enziger Co

Die fleißige enu dieſes

„Spiegels

* mit einen ſinnigen Er
ägungen und praktiſchen Anwendungen iſt ſehr geeignet, die Seelen⸗ſchönhei U fördern. Th MönnichsEmmerich (Bonifatiushaus).
42) Das Lehen. Briefe werdende Männer. Von Alfons Lins Wies⸗
N 1924, Hermann Rauch

Dieſe Briefe befaEn ich mit Schwierigkeiten der Urm und
Drangperiode unſol Jungmänner. Das Autma und Loben verſte
der erfaſſer meiſterlich in die .  iefe gehen die Darlegungen nicht; die
Schreibart ird bei der werktätigen Jugend b Anklang finden, anderen
wird dieſe5 Schrifttum weniger zuſ 25—  edenfalls ird der ſeeleneifrige
erfaſſer un den Kreiſen, die ETL Im Auge hat, manch Gu  —  C ſtiften

Emmerich (Bonifatiushaus). Mönnichs
43) Herzenstiefen. Religiöſe Ergüſſe Aus dem Schriftennachlaß

von Nndrea Fey, dem erſten Tektor der Genoſſenſchaft vom
Hinde Jeſu. Mit Lebensabri des Verfaſſers herausgegeben von
den Schweſtern vom Aarme Inde E

ſus Mit Titelbild Kl 80
(VI U 207) Freiburg Br 1923, Herder.

das nur Im Zuſammenhang mit der PerſonEs gibt ein Schrifttum,
den ann Verehrerinnen des erſten Direktorsdes erfaſſer gewürdigt ver

der Genoſſenſchaf vom Kinde eſu en ſſen aus verſchiedenen Stellen
niedergelegte religiöſe Belehrungen und Betrachtungen geſammelt und im
Rahmen der „Bücher für Seelenkultur7 weiteren eiſen dargeboten. Fey

werden dieſe „Ergüß  1gehört der en 3U, differenziertem Geſchmack
weniger genügen, wohl Aber Seelen, die Fey irgendwie na und
religiöſes Hausbrot ſchätzen
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